
Volksstimme18 | Jeetze-Kurier Salzwedel Donnerstag, 6. Mai 2021

Radwege:
Die Zeit ist
ein Faktor
Fördermittelanträge
sollen gestellt werden
Arendsee (hz) ● Es gibt die For-
derungen in der Region, den
Fokus mehr auf den Radwege-
bau zu setzen. Für Stadtrat
Sven Schottenhamel ist klar,
dies nützt vielen Menschen –
Einheimischen genauso wie
Touristen. Zudem gebe es die
Möglichkeit, staatliche Förder-
mittel dafür zu bekommen.
Die Einheitsgemeinde müsse
aber schnell Anträge stellen
und nicht mehr warten –
unterstrich er während der
jüngsten Wirtschaftsaus-
schuss-Sitzung. Ansonsten sei-
en andere Kommunen schnel-
ler und das Geld reiche nicht.
Er nannte konkret Kalbe und
Bismark, die ebenfalls das Rad-
wegenetz ausbauen wollen.

Jens Reichardt, Vorsitzen-
der des Ausschusses, nannte
einen weiteren Ansatzpunkt.
Denn gefördert werden nicht
nur der Bau, sondern auch Re-
paraturen.

Einige Wege haben dies nö-
tig. Dazu gehört die Verbin-
dungsstrecke zwischen Kaulitz
und Schrampe. Außerdem ging
er auf ein weiteres Detail ein.
Die ländlichen Wege, die auch
als Radwege nutzbar sind,
könnten mit den Fördermit-
teln auf Vordermann gebracht
werden. Davon würden nicht
nur Radler profitieren.
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Busse fahren trotz Anwohnerprotest
Arendseer Hauptamtsleiter und Stadtrat stellen sich Kritik an Alter Poststraße

Von Helga Räßler
Arendsee ● „Es ist lange be-
kannt, dass die Alte Postraße
viel zu schmal für den Busver-
kehr ist“, machte gestern
Nachmittag Anwohner Klaus
Lühe seinem Ärger Luft. Und
das nicht zum ersten Mal. Im-
mer wieder wird das Problem
aufgekocht. Eine Lösung
scheint nicht in Sicht.

Ein Bus sei mit Außenspie-
geln drei Meter breit. Im Be-
gegnungsverkehr mache das
sechs Meter aus, so Lühe beim
erneuten Ortstermin mit
Haupt- und Ordnungsamtslei-
ter Michael Niederhausen und
Stadtrat Hans-Joachim Hinze
vom Ordnungsausschuss. „Die
Straße ist aber nur 5,20 Meter
breit“, fügte Heinz Tietke hin-
zu, ebenfalls Anwohner der Al-
ten Poststraße.

Längerer Fußweg
zur Schule ist gesund

Wenn es danach gehe, dürften
hier gar keine Busse fahren.
Und demzufolge hätte auch die
Wendeschleife weiter hinten
an der Thielbeerer Brücke
nicht ausgebaut werden dür-
fen. Wenn es also darum gehe,
dass die Stadt eine Änderung
wolle und deshalb fürchten
müsse, einst gezahlte Förder-
mittel an den Kreis zurückzah-
len zu müssen, sei das falsch.
„Der Kreis sitzt selbst mit im

OrtsterminAlte Poststraße
in Arendsee: Anwohner
umKlaus Lühemachen
auf Pflasterschäden durch
starken Busverkehr auf-
merksam. Die Schulhal-
testellen sollen in die
Feldstraße oder zum
Bahnhof verlegt werden.

Boot, weil er zuließ, dass ge-
baut wird trotz der Unzulässig-
keit“, machte Klaus Lühe deut-
lich.

Da konnte Michael Nieder-
hausen nicht mitgehen, denn
verwaltungstechnisch sähe
das anders aus. Aber noch habe
er keinen Bescheid über ir-
gendwelche Rückforderungen.
Er warte die Information aus
Salzwedel ab. „Dann werde ich
Sie anrufen“, sagte er in Rich-
tung Lühe als Ansprechpart-
ner.

„Wir sind bestrebt, den un-
befriedigenden Zustand zu än-
dern, können das aber nicht

sofort“, meinte er. So blieb es
wieder einmal dabei, dass sich
Verwaltung und Kommunal-
politiker die Beschwerden der
Bürger anhörten, aber nichts
zu deren Abhilfe auf den Weg
bringen konnten.

So wies Klaus Lühe auf die
durch den schweren Busver-
kehr vor allen in den Seitenbe-
reichen bereits abgesenkten
Pflastersteine und ausgefahre-
ne Dellen in der Fahrbahn.
Auch eine defekten Stelle im
Zaun kam zur Sprache, wo ein
Radfahrer beim Ausweichen
vor Bussen hineingeraten war.

Karsten Meyer erinnerte an

die zahlreichen Wasserrohr-
brüche, die er mit habe repa-
rieren müssen. „Ursache wa-
ren die Belastungen durch
Busse, die im Begegnungsver-
kehr auf den Grünstreifen aus-
gewichen waren“, berichtete
er.

Mit der Forderung nach Ver-
bannung der Busse aus der Al-
ten Poststraße einher ging
auch die Frage nach der Verle-
gung der Bushaltestellen für
die beiden Schulen. Im Ge-
spräch ist die Feldstraße. Die
müsste, weil ebenfalls eigent-
lich zu schmal, Einbahnstraße
werden. Dann könnte die

Schüler direkt vor der Grund-
schule ein- und aussteigen.

Variante zwei ist der Bus-
bahnhof. Dafür müsste ledig-
lich die Bahnhofstraße einmal
gequert werden - über einen
Fußgängerüberweg oder mit
Schülerlotsen.

Das Argument des zu lan-
gen Wegs ließ Heinz Tietke
nicht gelten: „Früher mussten
Kinder viel weiter zur Schule
laufen“, betonte er. Zumal vie-
len die Bewegung fehle, sei das
sogar gesund.

Fazit nach einer halben
Stunde Ortstermin: Viel gere-
det, nichts verändert!

Bauausschuss stimmt Bauplänen südlich der Bahn inMechau zu
Mechau (hrl) ● Ohne große De-
batte stimmten die Mitglieder
des Arendseer Bauausschusses
am Montagabend der zweiten
Änderung des Bebauungspla-
nes zur Erweiterung des Ge-
biets „Südlich der Bahn“ in
Mechau zu. Zur frühzeitigen
Unterrichtung der Öffentlich-
keit sowie der Behörden und
Träger öffentlicher Belange
liegt der Plan ab sofort zur Ein-

sichtnahme im Bauamt aus.
Die JACKON Insulation

GmbH, Hersteller hochwerti-
ger Dämmstoffe und Bauplat-
ten aus extrudiertem Polysty-
rol-Hartschaum (XPS) mit
rund 300 Mitarbeitern, plant,
folgende Vorhaben am Produk-
tions- und Verwaltungsstand-
ort in Mechau umzusetzen:

die Erweiterung des Verwal-
tungsgebäudes, die Errichtung

Jackon-Werk investiert in Erweiterung
einer Tank- und Versorgungs-
anlage für Isobutan nördlich
der bestehenden Produktion,
die Errichtung von neuen Lkw-
Stellplätzen und Außenlager-
flächen westlich der vorhande-
nen Lager- und Kommissions-
hallen, den Bau einer Außen-
siloanlage für Zementmörtel
südlich der Produktionshalle V
Bauplatte und die Schaffung
von Optionen für eine Verbes-

serung der Lkw-Abfertigung
an der Ritzlebener Straße.

Der Mechauer Ortschaftsrat
hatte den Plänen schon zuge-
stimmt.

Die Einheitsgemeinde
Arendsee, der Altmarkkreis
Salzwedel und die örtliche
Wirtschaft werden mit der ge-
planten Standortentwicklung
durch die Investitionen we-
sentlich gestärkt werden.

Wettrennen derWeinbergschnecken
Schneckenwettlauf im Eiltempo: Mehrere
Weinbergschnecken ließen sich nicht aus
der Ruhe bringen und verfolgten ihr Ziel, ein
vor neugierigen Blicken oder Zugriffen von
Feinschmeckern schützendes Blumenblät-
terdach am Gartenzaun zu erreichen. Inte-

ressant zu beobachten waren ihre braun und
weiß gefärbten Häuschen mit schöner Mase-
rung auf dem Rücken. Für ihre Art ziemlich
schnell legten sie die Strecke zwischen Teich
und Beet zurück. Nach einer halben Stunde
waren sie verschwunden. Foto: Helga Räßler

Sicht auf 2013
als erste
Grundlage
Ausschuss beschließt
Eröffnungsbilanz
Arendsee (hrl) ● Die Mitglieder
des Arendseer Finanzaus-
schusses beschlossen am
Dienstagabend einhellig die
Eröffnungsbilanz der Stadt
Arendsee mit einer Bilanzsum-
me in Höhe von genau
44 289 851,47 Euro zum Stich-
tag 1. Januar 2013. Der Bericht
des Rechnungsprüfungsamtes
des Altmarkkreises Salzwedel
war ohne Beanstandungen,
wie Ausschusschef Norman
Klebe betonte.

In der öffentlichen Sitzung
monierte Ausschussmitglied
Uwe Walter (SPD/CDU) den
Wert des Papiers, das lediglich
Aufschluss über die Vermö-
genslage 2013 gebe. „Das ist
wie ein Märchenbuch und 
sagt nichts aus über den aktu-
ellen Zustand 2021“, kritisierte
er. Denn wichtig für die Arbeit
sei doch, wie die Bilanz 2021
aussehe.

Kämmerin sichert ein
schnelles Abarbeiten zu

Kämmerin Sigrid Lüdecke si-
cherte zu, nun ein schnelles
Abarbeiten der Jahresbilanzen
zwischen 2013 und 2020 zu er-
möglichen. „Die vergangenen
Werte bieten keine neuen Er-
kenntnisse, müssen aber erle-
digt werden“, sagte sie und
hoffe, dass es schneller gehe
als die Eröffnungsbilanz. Diese
sei ohne Fremdhilfe im eige-
nen Haus erarbeitet worden,
was neben dem Tagesverwal-
tungsgeschäft eine Herausfor-
derung gewesen sei. Dafür gab
es Dankesworte vom Bürger-
meister.

Für die Aufarbeitung der al-
ten Jahresbilanzen setzte sie
auf Erleichterungen, die ein
schnelleres Vorgehen zulassen.
Dazu gebe es eine Abstimmung
mit dem Rechnungsprüfungs-
amt. Ein Gespräch sei für Ende
Mai anberaumt. „Danach kön-
nen wir konkretere Aussagen
im Stadtrat machen“, sagte sie
auf Anfrage von Stadtratschef
Frank Rossau (Arendsee
Land/Freie Liste), der als Zuhö-
rer an der Sitzung teilnahm.

Doch ganz ohne weiteren
Zeitverzug werde das Ganze
nicht ablaufen, da die Prüfer
auch die zurückliegenden Bi-
lanzen aller anderen Kommu-
nen im Altmarkkreis zu sich-
ten hätten.

Doppelte Buchführung
im Jahr 2012 eingeführt

Nötig war die Eröffnungsbi-
lanz als Grundlage für alle da-
nach folgenden Jahre nach der
Einführung des neuen Doppik-
Haushaltssystems 2012, einer
doppelten Buchführung. Der
Eröffnungsbilanz sind Über-
sichten über das Anlagevermö-
gen, die Forderungen und die
Verbindlichkeiten als Anlage
beigefügt. Die Eröffnungsbi-
lanz und die Anlagen zeichnen
zum Bilanzstichtag ein den
tatsächlichen Verhältnissen
entsprechendes Bild der Ver-
mögenslage.

Anwohner Klaus Lühe (Mitte) zeigt Hauptamtsleiter Michael Niederhausen (von links) und Stadtrat Hans-Joachim Hinze, wo sich wegen
des starken Busverkehrs schon das Pflaster in der Alten Poststraße abgesenkt hat. Foto: Helga Räßler
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Öffentliche Bekanntmachung des Kreiswahlleiters
Bekanntmachung der Kreiswahlvorschläge für die Wahlkreise 1 

(Salzwedel) und 2 (Gardelegen-Klötze) zur Landtagswahl am 06. Juni 2021

Der Kreiswahlausschuss hat am 22.04.2021 in öffentlicher Sitzung über die Zulassung der 17 eingegangenen Wahlvorschläge befunden. 
Für den Wahlkreis 1 - Salzwedel sind 8 Wahlvorschläge und für den Wahlkreis 2 - Gardelegen-Klötze sind 9 Wahlvorschläge eingegan-
gen. Alle eingereichten Wahlvorschläge wurden durch das Gremium zugelassen.

Die Sitzung wurde durch den Kreiswahlleiter Matthias Baumann geleitet.

Für den Wahlbereich 1 - Salzwedel wurden folgende Kreiswahlvorschläge zugelassen:

Liste
Nr.

Name, Vorname Geburts-
jahr

Wohnort Name der Partei oder 
Bezeichnung „Einzelbewerber“

1 Borchert, Carsten 1962 Jübar Christlich Demokratische Union 
(CDU)

2 Kochanowski, Hanns-Michael 1955 Hansestadt Salzwedel Alternative für Deutschland (AfD)

3 Heide, Marco 1988 Hansestadt Salzwedel DIE LINKE (DIE LINKE)

4 Hofmann, Nadine 2000 Hansestadt Salzwedel Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)

5 Schäfer, Wolodja Nepomuk 
Zoltán

2000 Arendsee BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
(GRÜNE)

6 Roth, Tankred 1991 Magdeburg Freie Demokratische Partei (FDP)

7 Krümmel, Nils 1964 Hansestadt Salzwedel FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER)

16 Schaaff, Andreas Martin 1966 Hansestadt Salzwedel Basisdemokratische Partei 
Deutschland (dieBasis)

Für den Wahlbereich 2 - Gardelegen-Klötze wurden folgende Kreiswahlvorschläge zugelassen:

Liste
Nr.

Name, Vorname Geburts-
jahr

Wohnort Name der Partei oder 
Bezeichnung „Einzelbewerber“

1 Hietel, Sandra 1981 Hansestadt Gardelegen Christlich Demokratische Union (CDU)

2 Korell, Thomas 1983 Klötze Alternative für Deutschland (AfD)

3 Wolf, Silke 1967 Oebisfelde-Weferlingen DIE LINKE (DIE LINKE)

4 Stegert, Oliver 1978 Hansestadt Gardelegen Sozialdemokratische Partei 
Deutschlands (SPD)

5 Wolff, Mirko 1976 Hansestadt Stendal BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
(GRÜNE)

6 Kohse, Sören 1989 Hansestadt Stendal Freie Demokratische Partei (FDP)

7 Kuke, Dirk 1955 Hansestadt Gardelegen FREIE WÄHLER (FREIE WÄHLER)

16 Stoppel, Petra Andrea 1972 Klötze Basisdemokratische Partei 
Deutschland (dieBasis)

26 Mertens, Karsten 1981 Kalbe (Milde) Einzelbewerber

Weitere Infos zu den Veröffentlichungen des Kreiswahlleiters zur Landtagswahl am 06. Juni 2021 sind auf der Homepage des Altmark-
kreises Salzwedel unter www.altmarkkreis-salzwedel.de/buerger-undpresseservice/wahlen zu finden.

Kontakt:  
Der Kreiswahlleiter Altmarkkreis Salzwedel
Karl-Marx-Straße 32, 29410 Salzwedel
Telefon:  03901  840 826 | E-Mail: wahl@altmarkkreis-salzwedel.de

Salzwedel, den 03.05.2021

Baumann
Kreiswahlleiter

amtliche Bekanntmachungen
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